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Allgemeine Sch uldnerberatung

Insolvenzberatung

Ort Eingetragene
Kunden

Berqkamen 49
Bönen , 0

Fröndenberq 0
Holzwickede 0
Kamen 1 3
Selm 1 2
Unna 1 2
Werne 0
Gesamt 86

Ort Eingetragene
Kunden

Berqkamen 28
Bönen 3
Fröndenberq 4
Holzwickede 0
Kamen 29
Selm 5
Unna 4
Werne 0
Gesamt 73



lm Jahr 2007 haben wir erstmals eine Kundenbefragung

durchgeführt. Hierfür haben wir eine Stichprobe von 100

Kunden, die sich imJahr 2007 in einer persönlichen Lang-

zdtberatung befanden, angegeschrieben und gebeten,

einen ausgefüllten Fragebogen anonym an uns zurückzu-

senden. 38 Kunden sind unserer Bitte nachgekommen-

das ist eine sehr akzeotable Rücklaufquote.

lch befinde
mich am Ende
der Beratung

Ohne Angaben

lch befinde
mich im laufenden
Berat ungs prozess
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ffi Venrauensverhältnis zu ihrem Berater

C lndividualität / Bedarfsorientierung der Beratungsangebote

! Praktlkable Lösungsvoßchläge für lhre Problemlage

ffi Verlauf des Beratungsprozesses

F Verbesserung lhrer Situation im Verhältnis zur Situation vor der Beratung
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